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Kirche – Speisesaal – Ferienhaus
Zum Abschluss der Döllgast-Werkschau gab’s einen Architekturbus Spezial

Zum Abschluss der Hans-Döll-
gast-Werkschau fand am Samstag
eine Spezialausgabe des Architek-
turbusses statt, die verschiedene
Werke des Mannes zeigte, der in den
50er Jahren nicht nur die Alte Pina-
kothek rettete, sondern ab 1950
auch sechzehn Jahre lang in Lands-
hut baute.

Schön war sie tatsächlich nicht.
Aber doch ein gelungener Ab-
schlusspunkt der Döllgast-Werk-
schau als Spezialausgabe des Archi-
tekturbusses in Landshut. Die Rede
ist vom vielzitierten Ferienhaus in
der Münchnerau, über das Döllgast
selbst sagte: „Schön – was so heißt –
ist die Bude nicht.“

Die vom BDA-Kreisverband Nie-
derbayern/Oberpfalz und den
Hans-Döllgast-Hausfreunden orga-
nisierte Tour konnte, garniert mit

vielen Anekdoten, ein anschauli-
ches Bild aus den Jahren 1950 bis
1966 liefern, in denen der Architekt
in Landshut tätig war. Neben der
Führung durch Roland Opschondek
traten auch die Architekturbüros
Nadler-Sperk-Reif, Neumeister &
Paringer sowie Rudi Prock als Refe-
renten auf und verdeutlichten, mit
welchen architektonischen Mitteln
die Gebäude saniert wurden, um
den heutigen Ansprüchen an Wär-
meschutz zu genügen. Besichtigt
wurden die Kirche St. Nikola, be-
sagtes Ferienhaus, die evangelische
Erlöserkirche samt zugehörigem
Pfarrhaus sowie das Pfarrhaus der
Christuskirche und der Speisesaal
der ehemaligen Landwirtschafts-
schule. Die Einführungsveranstal-
tung fand im Kleinen Theater statt,
hier wurden nach Begrüßungswor-
ten von Jakob Oberpriller, Bürger-

meister Dr. Thomas Keyßner und
Bauoberrat Roland Reisinger das
Leben und Wirken Hans Döllgasts
nachgezeichnet. Anschließend wur-
den die Gebäude unter sachkundi-
ger Begleitung besichtigt. Neben
den Bauwerken war auch die ein-
stündige Mittagspause ein High-
light, hier wurde sich nicht nur ge-
stärkt, sondern es fand auch ein re-
ger Austausch über die besichtigten
Stationen statt.

Nach acht Stunden konnten dann
etwa 90 glückliche Gäste vom Leiter
der Besichtigungstour, Jakob Ober-
priller, dem Vorsitzenden des BDA-
Kreisverbands Niederbayern/Ober-
pfalz, nach Hause entlassen werden.
Im Gepäck viele Eindrücke und In-
formationen sowie eine gehörige
Portion Vorfreude auf den im
Herbst stattfindenden 15. regulären
Architekturbus.

Die Erlöserkirche – Döllgasts einziger Neubau eines evangelischen Gotteshauses. Foto: Valentina Damian
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Wochenendhaus in der Münchnerau 

Erlöserkirche mit Pfarrhaus   Neu St. Nikola  Umbau, Sanierung: 
Nadler •Sperk •Reif Architektenpartnerschaft BDA

„Architektourbus“ auf Döllgasts Spuren
Der fünfte Teil der Werkschau findet am Samstag, 4. Juni, statt

„Schön ist die Bude nicht“: So
lautete das Urteil des Architekten
Hans Döllgast über das von ihm ge-
plante Wochenendhaus in der
Münchnerau bei Landshut. Wer
überprüfen möchte, ob er damit
recht hat, kann dies am Samstag, 4.
Juni, tun. Dann findet eine geführte
Besichtigungstour mit dem „Archi-
tektourbus“ des BDA-Kreisverban-
des Niederbayern/Oberpfalz in Zu-
sammenarbeit mit der Stadt statt.
Dies ist zugleich Teil fünf der Döll-
gast-Werkschau, die die Hans-Döll-
gast-Hausfreunde aus Neuburg/Do-
nau anbieten.

Über 16 Jahre baute Döllgast in
Landshut, von 1950 bis 1966. In die-
sen Zeitraum fällt auch sein be-
kanntestes Projekt: die Rettung der
Alten Pinakothek in München zwi-
schen 1952 und 1957. Landshut
weist im Werk Döllgasts mehrere
Besonderheiten auf. Ziele der Fahrt

sind eine verdoppelte Kirche (St.
Nikola), sein kleinstes Haus (das er-
wähnte Wochenendhaus), sein ein-
ziger Neubau einer evangelischen
Kirche (Erlöserkirche), ein ver-
schollen geglaubter Raum (ein Spei-
sesaal), sowie zwei Pfarrhäuser, die
auf unterschiedliche Weise energe-
tisch saniert wurden.

Die Leitung der Besichtigungs-
tour haben der Architekt Jakob
Oberpriller, Vorsitzender des BDA-
Kreisverbandes Niederbayern/
Oberpfalz, und Bauoberrat Roland
Reisiger, Leiter des Amts für Stadt-
planung und Stadtentwicklung. Die
Führung übernimmt Roland Op-
schondek von den Hans-Döllgast-
Hausfreunden, die Schirmherr-
schaft hat Oberbürgermeister Hans
Rampf inne. Als Gäste werden die
Landshuter Architekten Nadler,
Sperk und Reif sowie Neumeister&
Paringer und Rudi Prock aus Essen-

bach ihr Um- und Weiterbauen an
Döllgasts Werk erläutern.

Treffpunkt ist um 10 Uhr am
Kleinen Theater an der Bauhofstra-
ße 1. Zugreisende werden um 9.45
Uhr am Hauptbahnhof mit dem
„Architektourbus“ abgeholt. Nach
Begrüßung und kurzer Einführung
beginnt die Tour. In der einstündi-
gen Mittagspause werden Getränke
und ein kleiner Imbiss angeboten.
Gegen 17.30 Uhr endet die Veran-
staltung. In der Gebühr von acht
Euro pro Person sind ein Getränk
sowie der Imbiss inbegriffen.

Anmeldungen sind erforderlich
und möglich per E-Mail oder Fax
bis spätestens 22. Mai bei Jakob
Oberpriller, mail@oberprillerarchi-
tekten.de, Telefon 08702/91480, Fax
08702/91339. Das Programm steht
im Internet unter der Adresse
www.doellgastfreunde.de zum He-
runterladen bereit.

Dieses Wochenend-Haus in der Münchnerau ist eine der Stationen der Besichtigungsfahrt.
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